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Campus Ulmenstraße mit Labor Trainingswissenschaften
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Ganganalyse nach Oberschenkelampu-
tation - warum? 

Die Exoprothese stellt für viele Amputierte eine Möglich-
keit zur Teilhabe am täglichen Leben dar. Das Gehen und 
die Bewegungen mit diesem Hilfsmittel zu erlernen, ist 
ein langwieriger, teilweise auch schwieriger, Prozess. Ein 
asymmetrisches Gangbild kann oftmals nicht vollständig 
verhindert werden. Um diese Probleme und ihre Ursachen 
analysieren zu können, nutzen wir im Rahmen unserer Stu-
die zur „Ganganalyse bei Oberschenkelamputierten“ ein 
modernes und interaktives Gerät - das GRAIL.
Hier ist das Gehen auf dem Laufband mit virtueller Realität 
verknüpft und die Universität Rostock ist eine der wenigen 
Einrichtungen in Deutschland, die über ein GRAIL verfügt.  
Eine Untersuchung am GRAIL (Ganganalyse) findet unter 
standardisierten Bedingungen und unter Sicherung durch 
einen Klettergurt statt. Parameter wie Schrittlänge- und Ge-
schwindigkeit, aber auch Gelenkwinkel- und Belastungen 
können erfasst werden. 
Aus der positiven Resonanz der bisher untersuchten Pa-
tienten können wir ableiten, dass Messungen am GRAIL 
nicht nur Spaß machen, sondern auch dazu beitragen, das 
Gangbild und die Gangsicherheit zu verbessern. Daher la-
den wir Sie herzlich ein, an unserer Studie teilzunehmen! 

Wer wir sind und was wir wollen  

Wir sind ein interdisziplinäres Team aus Ärzten, Natur-
wissenschaftlern, Sportwissenschaftlern und Ingenieu-
ren und werden aus Mitteln des Bundesministeriums für 
Bildung und Forschung gefördert. Im Mittelpunkt unse-
res Interesses steht der oberschenkelamputierte Patient 
mit den durch die Exoprothese bedingten Problemen. 
Wir möchten erfassen, wie gut Sie mit Ihrer Oberschen-
kelprothese zurechtkommen, und von Ihren Erfahrun-
gen lernen.

Welche Vorteile haben Sie von der Teil-
nahme an unserer Studie?

•	 umfassende Ganganalyse mit modernsten Metho-
den und unter alltagsrelevanten Bedingungen

•	 Sie lernen das Gehen, wie andere im Flugsimula-
tor das Fliegen

•	 Training reflektorischer Kompensationsreaktionen 
(optional)

•	 angemessene Aufwandsentschädigung sowie 
Fahrtkostenerstattung nach Maßgabe der Reise-
kostenrichtlinie des öffentlichen Dienstes 

Sie möchten mehr erfahren oder haben sich schon für 
eine Teilnahme entschieden? Dann schicken Sie uns 
die ausgefüllte Kontaktkarte in einem frankierten Brief-
umschlag, wir melden uns bei Ihnen! 

Wer wird gesucht?

Wir suchen oberschenkelamputierte Personen im Alter von 
18-75 Jahren, die ihre Prothese seit mindestens einem hal-
ben Jahr regelmäßig nutzen. 


